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die beiden beteiligten Parteien ſich über e Durch
führingsmöglichkeiten verſtändigen können.

3. Die deukſche Abordnung wird vor eine Höchſt
friſt von vier Tagen geſtellt, ver ihre An
nähme des Abkommens vom 29.

be
ar kundzu

Fall, daß d riſche Kundgebung
zw. kte.

5. Wenn Deutſchland weiterhin bei ſeiner Bös
willigkeit beharrt, würde es außerdem von
wirtſchaftlichen Strafmaßnahmen getrof-
fert werden, wie z. B.
1. Erhebung der Hälfte des Erlöſes aus den

Verkäufen Deutſchlands im alliſerten Ausland,
2. Errichtung einer beſonderen Zollverwal

tung, welche das Linke Rheinnfer vom jen-
ſeitigen Deutſchland abtrennt, und zwar Unker
Aufſicht der Reparationskommiſſion

Ein furchtvarer Drohfeldzug
n der ganzen alliierten Preffe unterſtützt dieſe Ab
fichten der Ententeſtaatsmänner. Man will die Nerven

tieſe milit

2

e

Der Deutſchen nach dem alten beliebten Syſtem zer-
mürben. Alle Nachrichten der Ententepreſſe ſtimmen
darin überein, daß den Deutſchen eine Anktwort, wie
die oben mitgeteilte, gegeben werden ſoll. Nun, die
deutſche Antwort auf das Ententeultimatum iſt klar,
man braucht den Deutſchen gar keine Friſt zu geben,
Dr. Simons hat von ſeiner Regierung und ſeinem
Volke den ganz klaren Auftrag, die Pariſer Forde
rungen glattweg abzulehnen. Gerade auf den Reichs
miniſter Simons mit ſeiner eiſernen Ruhe und ſeiner
unbeirrbaren Sachlichkeit können alle Feſe Drohungen,
dieſes wilde, völl g unſachliche Toben nicht die geringſte
Wirkung haben. Er iſt auf ſie vorbereitet und weiß,
was ſie zu bedenten haben. Er weiß als Juriſt ganz
gengun, welche Folgen irgend eine Anwendung von dem
Friedensvertrag widerſprechenden Zwangsmaßnahmen
für uns und für die Entente hätte. Er weiß aber auch,
daß Gründe zu der Annahme beſtehen, daß die Entente,
wenn wir unheirrbar feſt bleiben, ſchlieslich wohl doch
einkenken würde. Jn dem ganzen wilden Kampf der

Meinungen hat das engliſche Answärtige Aint bisher
S Es ſind aber Gerüchteein eiſiges Schweigen bewahrt.

durchgeſickert, nach denen England bereit wäre, neue
Vorſchläge von deutſcher Seite anzunehmen. Aber auch
das kommt für uns nicht in Frage. Wir haben der
Entente gleich zu Anfang unſer letztes und einziges
Höchſtgebot gemacht, entweder fie nehmen das an oder
ſie bekommen gar nichts. Dann ſollen ſie ſich ihre
Phantaſie-Milliarden ſelbſt holen, in Deutſchland wer
den ſie ſie allerdings nicht finden.

Das werden die Herren von der Entente ſchließlich
ſelbſt einſehen müſfen, denn ſie brauchen das Geld,
und zwar gleich. Wenn es zum Klappen kommt, dann
iſt es ſchließlich doch möglich, daß ſie lieber den Spatzen
in der Hand behalten, ſtatt nach der Taube auf dem
Dache zu greifen und dabei auf die Naſe zu fallen.

Deuiſchlands Ohnmacht ſeine Stärke.
Was bedentet die Ablehnung der Ententefordernugen?

In dieſen ſchweren Tagen muß ſich jeder einzelne
Deutſche klar ſein über das, was kommen kann. Was

awahwie der Pariſer Forderungen oder auch nur annä
e. ähnlicher Seindſorderungen nach ſich iesen ſpür

nen von uns rlar. vertg ſolcher Forderungen wir
genng, daß man uns dann ſo

auferlegen will, mit Hilfe deren
en zwingen will.

genäntte

nan uns gEs iſt oft und ar genug nachgewieſen wor
den, daß die Pariſer Forderungen dem Friedensvertrag
n ſprechen, ja widerſprechen Sie bedürfen alſo zu

eit der Unterſchrift der Deutſchen. Daß
erſchrift notwendig iſt, weiß die Entente

will fie auch auf jeden Fall haben,
erzwiggen. Eine gegen den ausdrücklichen

erfolt von ihr durch Gewalt oder Dro-
hung erzwungene oder, wie man im Rechtsleben ſagt,
er preßte Unterſchrift iſt aber rechts ungültig.

Aber kann denn die Entente überhaupt unſere
nterſchrift erzwingen? Der Verſailler Vertrag gibt
ihnen hierzu keine Maßnahme in die Hand, am allerwe-

igſren dazi um vertragswidrige Leiſtungen von
utſchlaund zu erzwingen. e

Jede Gewaltmaßnahme zur Erzwingung ſolcher ver
tragswidriger Unterſchriften, iſt alſo zweifellos ein glat
ter Bruch des Verſailler Vertrages mit allen ſeinen
Folgen. Ein ſo ſchwerer Vertragsbruch würde den gan
zen Pertrag ungültig machen, mithin auch Deutſch
kand von allen ſeinen Vertragsvperpflich-
tungen entbinden

Alle die ſche en, drückenden Etwaffnunge
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Hauptmnoment fehlen a eVertrag beruht. Deutſchlands Schuld
e Verſ

ildekenntnie
Gegenteil. die Entente wäre zweifellos im Unrecht
Auch würde Wilſon nicht mehr dabei ſein, ſondern ein
ganz anders geſtimmntes Amerika als völlig neutra
les Lans. Und ſchließlich würde auch vhnedem die
Entente infolge der bis dahin gemachten Erfahrungen

ihre Forderungen weit, weit herunterſchrauben müſſen
Denmt, e grotesk es klingt, bei allen dieſen Verhand
lungen iſt Deutſchlands Ohnmacht ſeine
Stärke. Wir find ſo weit darnieder, daß mit Gewalt
einfach nichts mehr zu wollen iſt. Die Schrecken einer
ſofortigen er deren Dauer ſchon aus rein miliräriſchen und finanztechniſchen Gründen unmöglich
kange ſein kann, ſind mit denen einer dauernden Ver
ſkhurig des ganzen Volkes nicht zu vergleichen. Ge
e tiame Reſchlagnahne von Zöllen und Stenern oder

z rdgoſſefſnnosmaknadmen n unſer Kann
völlig zahlungsunfähig, bankrott, machen: die Entente
würde alſo ſelbſt das Nachfehen haben. Deutſchland
ſelbſt wäre dann in ſo verzweifelter Stimmung, daß
es überhaupt jede Verantwortung, jede Unterſchrift
verweigern kann. Einen Menſchen, der keinen Pfennig
in der Taſche und keine Ausſicht auf Rettung hat, können
100 Räuber auch mit den wildeſten und ſchlimmſten To
desdrohungen und Folterungen nicht zur Hergabe von
Wertſachen zwingen. Jn dieſer Lage befindet ſich jetzt
Deutſchland gegenüber der Entente.
Gewaltmaßnahmen, die die Feinde anwenden könnten.
kämen gar Schrecken nicht der Verſklavung gleich, die
die Pariſer Forderungen zur Folge hätten. Jm Gegenteil, die Entente ſetzte ſich nur ins Unrecht und würde
Deutſchlands Lage ihr gegenüber, auch wenn es zunächſt
nicht ſo ſcheint, in Wirklichkeit ganz bedeutend ſtärken.

Und wenn die Ententeſtaatsmänner dies nicht ſchon
jetzt in London einſehen, ſo werden ſie das in nicht
allzu ferner Zeit mit unangenehmer Deutlichkeit ſpü-
ren. Und dann iſt es für ſie zu ſpät, aber noch lange
nicht für Deutſchland. Unterſchreiben wir jetzt, dann
iſt alles aus, es kommt auf jeden Fall ſchlimmer als
wenn wir alles glatt ablehnen. Das iſt es eben,
was uns die Stärke zur Ablehnung gibt, und die
Gewißheit deſſen iſt es, die das ganze Volk zuſammen
ſchweißt und diesmal einen Umfall, auf den die Entente
immer noch hofft, unmöglich macht. Ma.

Abſtimmungsvorbereitungen.
Elf Tage Aufenthalt im Abſtimmungsgebiet,

Der Deutſche Schutzbund ſchreibt: „Bei der Ve
förderung der Abſtimmungsberechtigten nach Oberſchle
lien liegen beſonders ſchwierige eiſenbahnbetriebstech
niſche Verhältniſſe vor und zwingen die bei der Organi
ſation der Reiſe tätigen Stellen (Deutſcher Schutzbund,
Generalbetriebsleitung Oſt) zu beſtimmten Maßnahmen,
deren reibungsloſe Durchführung eine glatte Abwick
lung des geſamten Verkehrs gewährleiſten. Nichtbeach
tung kann zu ſchwerwiegenden Verkehrsſtockungen und
nicht unerheblichen Unbequemlichkeiten für die Reiſen
den führen. Wir bitten daher die Abſtimmungsreiſen
den, durch vertrauensvolle Anerkennung aller Maß
nahmen der beteiligten Stellen zu einem glatten Verkauf

Die ſchlimmſten

h e Scene
der Hin und Kücdkretſe und damet zur eigenen Be
guemlichkeit ſelbſt beizutragen. Die Beförderung aller
Stimmberechtigten an einem Tage, dem Tage vor der
Abſtimmnung, iſt. wie jeder leicht einſieht, eine Un
möglichkeit. Es mußte notgedrungen eine Verteilung
der Züge für den Hintransbort auf einen zehntägigen
Zeitraum vorgeſehen werden. Dasſelbe gilt für den
Rücktransport. Die in den erſten Tagen abbeförder-

ten Stimmberechtigten haben daher einen Anſpruch auf
entſprechend frühzeitige Rückbeförderung. Die in den
letzten Tagen vor der Abſtimmung abreiſenden Stimm-
berechtigten müſſen notgedrungen die auf den Jahrſchei
nen vermerkte Zeit, im allgemeinen elf Tage, im
Abſtimmungsgebiet verbleiben.Angeſtellte, Arbeiter, Beamte! Wendet euch an
enre Arbeitgeber und Behörden! Aerzte, Apotheker,
Rechtsanwälte! wendet euch an eure Berufsvereini
gungen wegen Verkretung! Geſchäftsleute, Handwer
ker, macht euch frei für 12 bis 14 Tage, das Vaterland
verlangt es. Füge ſich jeder den zwingenden Not
wendigketten und halte ſich jeder vor Augen daß nur
der wirklich heimattreu iſt, der nicht nur an ſeine Per
ſon, ſondern auch an das Gelingen des Ganzen denkt.“
Fürſorge für die Kinder der Abſtirumnngsberechtigten.

Es geht um Oberſchleſien.
Der Tag der Abſtimmung ſteht bevor. Hunderttau

fende vrüſten ſich zur Fahrt, um mit dem Stimmzettel
in der Hand dafür einzütreten, daß Oberſchleſien be

ſchleſter bringen tragen ſie für euch! Alle Beſchwerden
der Reiſe nehmen ſie auf ſich, um dafür zu ſorgen.
daß ihr Arbeit und Brot habt, daß die Fabrikſchlote rau

San es a v n s er dieeutſche Sache verhindert, daß 60 Proz. der deneiter aft brotlos S eF 5 J

Iuten Händen Wer eines der i
die Zeit von 14 Tagen aufnehmen känn, der tie

es im Intereſſe der großen Sache. Nennt uns Heime,Erholungsſtätten, Anſtalten uſw. in denen die Klet
nen aufgenommen werden können. Jeder iſt berufen.

zu helfen helfet ſofort!
Meldungen ſind zu richten an die Orktsgruppen

der Vereinigten Verbände hemattreuer Oberſchleſier,
Abteilung Kinderfürſorge.

Zur Lage
Nordamerika

Eine große Kundgebung gegen die ſchwarze Schmach
in New Hork.

New York, 3. März. Hier fanden geſtern 300006
Menſchen zu einer Demonſtration gegen die ſchwarze Schmach
zuſammen. Eine Anzahl hoher Beamter hielt An
ſprachen. Die ganze Veranſtaltung verlief höchſt eindrucksvoll.

Der Reichspräſident gegen die lärmende Geunnßzſucht.
Berlin, 3. März. Der Veorſitzende des deutſchen

Roten Kreuzes hatte in einem an de Reichspräſtdenter
gerichteten Schreiben auf die den Ernſt der Tage verkennende
Lebensführung beſonders der beſitzenden Klaſſen hingewieſen
und gebeten, dieſem Treiben Einhalt zu gebieten. Der R ichs
präſident richtete am 16. Februar an den Reichskanzler ein
Schreiben, das ſich gegen die lärmende Ginußſucht und das
ſittenloſe Veranügungsſtreben gewiſſer Kreiſe wendet und die
zuſtändigen Bebörden zum GEinſchreiten arffordert. Der
Reichskanzler ſetzte ſich mit den Landesregiernngen dieſ r
halb in Wert ndung.

England vant vor.
Bündnis ſoll eine breitere Grundlage erhalten. Kr
ſprünglich bezog es ſich nur auf Oſtaſien. Ein gro
ßer Fehler Deutſchlands war es, daß es nach dem
chineſfiſch- japaniſchen Kri ge das Allianz- Angebot Ja-
pans abwies, und daß uns damit der beſte Helfer zur
See verloren ging. Japan wurde damit direkt zu
England getrieben. Später wurde das Bündnis auch
auf den Schutz von Britiſch-Jndien ausgedehnt Wenn
es jetzt eine weitere Konſolidierung erfahren ſoll, ſo kann
man nicht zweifelhaft ſein, daß es den Schutz der ge
meinſamen Jntereſſen im weiten Weltmeer bedeuten
ſoll. Den Namen der Vereinigten Staaten von Nordame
rika dabei öffentlich zu nennen, wird man allerdings
wohl vermeiden. Aber, man ſieht, England baut vor.
Das haben wir vor 1914 keider unterlaffen, wenig
ſtens nicht genügend getan.

Tie Vereinigten Staaten und die Südſecinfeln.
Nach einer Havasmeldung hat jetzt im Namen des Völ

rikaniſche, Proteſtnote wegen der Zuteilung der Man
date übek die ehemals deutſchen Südſeeinſeln geant
wortet. Die Antwort hebt hervor, daß die Lage da
durch verwickelt wird, daß die Vereinigten Staaten es
nicht für angebracht gehalten haben, den Vertrag vo
Verſailles zu ratifizieren, noch ihren Sitz im Vöſker-

Deutſchland bleibt. Deutſche! Alle Opfer, die die Ober

Das engliſch-japaniſche

exbundes deſſen Präſident Da Cunha auf die ame



Fo ſagt die Antwort über Mandate über ehemalig
Httomaniſche Beſitzungen einſchließlich Meſo
potamien, daß durch den Völkerbundsrat keinerlei Ent
ſcheidung getroffen werden wird, ohne daß den Ver
einigten Staaten Gelegenheit gegeben wird, ihre An
ſicht zum Ausdruck zu bringen. Die weitere Prüfung
ber die Mandate über die ehemaligen deutſchen
Rolonien in Afrika verſchiebt der Rat bis zur
nächſten Tagung und lädt die Vereinigten Staaten ein,

nan den Beſprechungen teilzunehmen. Hinſichtlich der
Deutſchen Südſeebeſttzung, beſonders der Jnſel Yap er
innert der Rat daran, daß für die Zuteilung der Oberſte
Mat zuſtändig iſt, nicht aber der Völkerbundsrat. Zu
der Zuſtändigkeit des Völkerbundsrats gehört eingig
und allein deren Verwaltung. Es handle ſich demnach
allem Anſchein nach um ein Mißverſtändnis zwiſchen
den Vereinigten Staaten und den hauptſächlichſten alli
terten Mächten, nicht aber zwiſchen den Vereinigten
Staaten und dem Völkerbundsrat. Der Rat übermit-
telte ſeine Note ſofort an die alliierten Mächte.

Prvvinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 4. März 1921.

Eine Erklärung der Steuerpflichtigen wird
von der Reichsfinanzleitung auch über die Einkommen
aus Kapitalvermögen (Koupons und Zinſen) verlangt.
e Deklaration iſt vielleicht mißverſtanden worden,
da bekanntlich 10 Proz. Kapilalertragsſteuer bereits bei
der Fälligkeit der Koupons und bei der Zahlung der
Zinſen in Abzug gebracht worden ſind. Es handelt ſich
ei der verlangten Erklärung nicht etwa um eine neue

Steuer, ſondern nür um Kontrollmaßnahmen, damit
die Finanzämter ſehen können, daß dieſe Einkommen
Zuch von denen, welchen ſie zufließen, richtig in An
zechnung gebracht ſind. Bei dieſer Gelegenheit ſei
Kbrigens nochmals bemerkt, daß Kleinrentnern auf An

drei Viertel der gezahlten Kouponſteuer auf denSetteg der Jahres Einkommenſteuer angerechnet wer

Den. Perſonen, die völlig einkommenſteuerfrei ſind,
en den Betrag der Kapitalertragsſteuer ungekürzt

S Die neuen Eiſenbahntarife ab 1. Juni. Für die
neuen Perſonentarife im Eiſenbahnverkehr werden die

Durchführungsbeſtimmungen ſoeben bekanntgegeben. Da
nach iſt der Einführungstermin der neuen Fahrpreiſe
endgültig der 1. Juni. Die neuen Fahrpreiſe betragen
in der 1. Klaſſe 58,5, in der 2. Klaſſe 32,5, in der 3.
Klaſſe 19,5, in der 4. Klaſſe 13 Vf. für einem Kilome
ter, Kilometerpreis für Hunde 10 Pf. Die nach dieſen
Einheitsſätzen errechneten Fahrpreiſe ſollen nach oben
abgerundet werden, und zwar bei Fahrpreiſen bis
Zu 5 M. auf volle 10 Pf., über 5 M. bis zu 10 M.
auf die nächſten 50 Pf. und bei Fährpreiſen über 10 M.

auf ganze Mark. Daneben werden auch noch im Per
Fonenverkehr Mindeſtfahrpreiſe eingeführt, die
Für die 1. Wagenklaſſe auf 3 M., für die zweite Wagen
laſſe auf 1,70 M., für die 3. Klaſſe auf 1 M., für die

7 in der I. und2. Zone (Entfernund 2. Klaſſe 16 3.
nungen über 150 Kilbmeter)

ie Platzreſervierung in DZügen wieder eingehrt werden. Plätze werden in der Zeit von dte

der Eiſenbahn wirklich gedient iſt, das ſteht wohl auf
einem anderen Blatt. Denn je teuerer die Fahrpreiſe
ſind, umſo weniger wird gereiſt werden; wer es nicht
unbedingt nötig hat, benutzt halt die Bahn gar nicht
mehr, und dann iſt die erwartete Mehreinnahme doch
nicht da.

Bor einer nrnen Erhöhung der Bierpreife. Der
Sächſifch Thüringiſche Bruereiverband ſowie andere Braue
reiverbände unterhandeln gegenwärtig mit dem Reichswiré
J über eine neue Bierpreiserhözung, die mit
der allgemeinen Vetriebsverteuerung begründet wird, verlangt
werden etwa 39 40 Mk. j Hektoliter.

Dem Rufe der „Lga* zum Vortrag des Herrn Ver
rat! Berlin über Die den ſche Frau und die nete Zet“
waren wieder recht viel Z hörer gefolgt. Der Saal des
„Hotel zum Löwen war fiſt bis zum letzten Platz gefüllt,
ein Zeichen für die Bliebtheit dieſer Vorträge. Die Aus-
führungen“ des Herrn Vierroth waren überaus feſſelnd. Nach
dem ex die Stellung der Frau zum Manne in den einzelnen
Ländeya und Kulturperioden geſchildert hatte, appellierte er
an die Morgl der heuigen Generotion und verwies auf die

Vundsrat einzunehmen. Was die Mandate ſelbſt betrifft

Debatte zu dieſem Thema kam nicht in Gang. Dagegen wurde

Se eingehend durchgeſpr

Schmach, die der deutſchen Frau in den beſetzten Gebieten durch
die ſchwarze Peſt angetan wird. Richt fehſte es auch an kräftigen
Worten für die „Seitenſprünge“ und diejeniges, die ſich ohne
zwingenden Grund ſcheuen, eine Ehe einzugehen. Ein Beifalls
ſturm folgte den Schlußworten des vorzüglichen Redners. Eine

noch die Frage aufgeworfen, welche Ausſichten uns die Verhand

lungen in London bieten würden. Herr Vierrath beantwor
teie auch dieſe Frage in umfaſſender und gleich trefflicher
Weiſe. Möge Herr Vlerrath ba d wieder hier einkehren.

WMehrfamiienhänſer. Sobald es der hieſigen Stadt
verwaltung möglich iſt, Reichsbeihüſfe für Wohnungsbauten
zu bekommen, ſollen an der weſtlichen Seite der Bahnſtraße
weitere Wohnhäuſer für je 6 bis 8 Familien errichtet wer
den. Der Pfarracker wird nicht bebaut.

Fußballſport. Wie aus dem Jnſerat im heutigen
Blatt zu erſehen iſt, kommen am Sonntag, den 6. von vorm.
11 Uhr mehrere Spiele avf dem Sportplatze zum Austrag.
Das intereſſanteſte wird wohl das Spiel um 4 Uhr werden,
denn da tritt die alte Herren Mannſchaft erſtmalig zum Wett
ſpiel an und zwar gegen die gleiche Mannſchaft der Weißen
felſer Sp.V. O tziere hat natürlich ſchon mehrere Spiele
zum Austrag gebracht und dürfte der Mannſchaft ſchon im
Voraus der Sieg zugedacht ſein. Wir ſehen wieder, daß
dieſer Sport nicht nur für jung, ſondern auch für alt da iſt
um die Kraft des Kö pers zu ſtärken und zu erhalten.

Der ZeitzerViehVerſicherungsverein hielt am 26. Februar ſeine
60. Mitgliederverſammlung im Preußiſchen Hole ab. Kurz nach 11
Uhr wurden die Erſchienenen durch den Direktor Herrn Panzor begrüßt
und die Verſammlung erbffnet. Nach Wahl eines Vorſitzenden wurde
dann in die Tagessrdnang eingetreten. Dem Berichte des Direktors

Der bisherige Vorſtand wurde durch
Die Einnahmen und

Die Verwal

danach die ded
000

e zu erwartenden Fohlens auf 3000 e r r des
Anſchluſſes an die Viehrückverſicherung kann jeder Viehhalter ſchon
heute ſeine Tiere bis zum wirklichen Werte verichern.

Vierſeburg, 2. Marz. (Raatriusgeſuch des Landeshaupt
manns.) Zuverläſſigem Vernehmen nach hat der Landeshaupt
mann unſerer Provinz, Freiherr v. Wilmowski, nach der jetzt
e folgten Neuwahl des Provinziallandtages ſein Abſchieds-
(eſuch eingereicht. Der am 22. März zuſammentretende
Provinziallandtag wird daher die Wahl eines Nachfolg rs vor
zunehmen haben. Etwaige Meldungen ſind an den Provin
zialgusſchuß in Merſeburg zu richten. h

Magdeburg, 2. März. (Unterſchleife im Lebensmittelamt.)
Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, umfangreiche Diebſtähte
und Unterſchlagungen von Lebensmittelmarken, die von Ar
geſte en des Lebensmittelamtes Magdeburg verübt wurden,
aufzudecken. Die Prexis der ungetreuen Angeſtellten ging
dahin, auf Perſonen, die garnicht vorhanden waren, Verpfle
gungsſcheine ausſtellen, die ſie dann zu ihrem Vorteil ver
wendeten. Hauptabnehmer der Lebensmittelmarken, in der
Henptſeche ſolche zum Bezuge von Zucker und Mehl, war
der Giſchaftsführer eines Magdeburger Kaffeehaufes. Die
Aufdickung der Uäterſchleife gelang dadurch, daß die Krimi
nalpolizei drei Hamburger Schieber ve haften konte, als ſie
zum w ederhotten Male in einer Kolvnialwärenhandlung grö
ßere Mengen Zfcker auf geſtoblene Marken kaufen wollten.

Halberſtadt, 28. Febr. Ein Ausſchuß franzüſiſcher Off

dritte eingerichtet worden.

gelegt werden.

do

ziere trof geſtern früh bier eir, um ſich von der Vernichtung

der militäriſchen Akten der hier während des Krieges zufane
mengeſtellten Teuppenteile zu überzeugen. Es wurden unter
ihrer Aufſicht 72 Zentner Akten vernichtet

Jnfolge des Anwachſens der Klagen und Prrzeſſe
ſoll beim Landgericht Gera die Zahl der Kammern vermehrt
werden. Beim Amtsgericht, wo bisher zwei Abteilungen
für Strafprozeſſe ſchon beſtanden haben, iſt bereits die

Eſ hwege, 3. März. (Ermordet und beraubt.) Je
Dorfe Großenbach drangen nachts drei Räuber in das Hans
des Landwirts Hilpert, tbteten dieſen und raubten ſeine
Wertſachen. Sie entkamen unerkannt.

Dommitzſch, 3. März. Auf Antrag der Staatsauwalt
ſchaft wurde der Molkereibeſitzer Hugo Vraake verhaftet
nachdem er ſchon im Jannar auf Gerichtsbeſchluß ſeiner
G. ſchäftsführung und Vertretung der KommanditGeſellſchaft,
Hugo Brake u. Co enthoben worden war.

Jn Sömmerda find die Straßenbezeichnungen Kaiſer
Wilhelm, Hindenburge und Tirpitzſtraße in Mozart
Richard Wagner und Johann Sebaſtian Bach Straße ver
wandelt worden.

Feierſchichten in der Kali-Jnduſtrie. Die Deueſcher
Kaliwerke haben infolge der Kriſe in der KaliJnduſtrie be
ſchloſſen, vom 12. März ab wöchentlich zwei Feierſchichterr
einzulegen und außerdem einen Teil der Belegſchaft zu ent
laſſen. Späterhin ſollen wöchentlich drei Feierſchichten ein

Die Gewerkſchaften Wintershall und Alr an
dershall legen demnächſt drei Feierſchichten ein. Seit erwä
zw i Monaten mußten die Bergleute bereits jede Woche eine
Tag feiern. Außerdem ſteht die Stillegung des Kaliſchachts
Abteroda bei Berka bevor, ebenſo die Entlaſſung eines Teils
der Arbeiterſchaft der Gewerkſchaften Wintershall und Rlezag
dershall.

Für jedes nicht abgelieferte CEi zwei Mark Strafe
Der Komunalverband Ronneburg in Thüringen hat ebenfs
wie der Kommunalverband Weſtkreis in Roda den Hähner

diverordnetenverſ
ten Amrvg unterbreitet, eine Steuer auf das Halten von
Klavieren und Muſikinſtrumenten uſw. zu beſchließen. Allem
Anſchein nach ſind ſich die maßgebenden Stellen nicht da
rüber Kar, daß eine ſolche Steuer unzuläſſig iſt. Jede
Steuer bedarf einer geſetzlichen Grundlage. Die Kommunal
verbände dürſen Steuern unr innerhalb des Rahmens des
Dindesſteuergeſetzes vom 1. 4. 1920 und des Kommunglab
gabengeſetzes vom 14. 7. 1893 erheben. Danach können
direkte Steuern von den Gemeinden nur inſoweit erhoben
werden, als nicht das Reich ſie für ſich in Anſpruch gensm
men hat. Die Steuern vom Beſitz und Einkommen ſcheiden
damit aus. Jn der Hauptſache verbleiben den Gemeinden
nur in indirekte Steuern, deren Erhebung ihnen in den
Grenzen der Paragrophen 13 ff. des Kommunalabgabenge
ſetzes geſtattet iſt. Allem Anſchein nach will der Magiſtrat
die beantragte Steuer auf Muſikinſtrumente als indirekte
aufgefaßt wiſſen. Jndirekte Steuern ſigd aber nur ſolche
Abgaben, die auf einen beſtimmten Vorgang, ſei er tatfäch
licher oder rechtlicher Nalur, gelegt ſind, wie beiſpielsweiſe
B. ſitzoeränderurgen, Todeefälle, Kaufverträge uſw. Hier
würde die Steuer auf einem Zuſtand kaſten, nömlich der
Tatfache, daß jemand einen der zu beſteuernden Gegenſtand
hält. Das iſt aber eine Steuer, die a f dem Beſitz ruht
Und das iſt eine indirekte Steuer. Schon mehr fach haben
die zuſtändigen Behörden die Beſteuerung von Klavieren um
für ungültig erklärt.

Der Slärkere.
Ben Marie Stahl.

Rachzruck verboten.

„Liebes Kind, kennſt du die Leute noch nicht Die ge
en einander nicht on. Und da iſt die heilloſe Angſt, die
fie haben vor der Zeugenfſhaft und dem Gericht. Wenn
den F. Wealler, den obgefeimten Schlingel, die Eiferſucht
nicht gab angt und geſt chell hätte, die Wur auf den Neben
vuhler, dann wäre er ſchwerlich zu mir gekommen, mit Win
ken und Andentungen. Das war vor acht Tagen. Na, ſeit
dem habe ich Gelegenheit gehabt, mich zu überzeugen, daß
mein ſchlimmſter Verdacht weit hinter der Wirklichkeit zu
rückblieb. Winn ich in letzter Zeit den Kopf nicht ſo voll
gehalt hält mit Plänen und Neuerungen und nicht ſo viel
abweſend geweſen wäre wegen der Bauprojekte, würde ich
wohl der Baade früher anf die Spur geksmmen ſein. Nun
es raus iſt, ſznuen mit einemmal alle reden, jetzt erfahre ich
ſchöne S ſchichten

„Warte einen Auſenblic bat Almut, und ſie lief eilig
fort, um mit einer Schuſſel voll Waſſer, Seinentücher und
einer Flaſche Arnika wiederzukommen. Damit ſchickte ſie ſich
an, den böſen Stremen auf ihres Gatten Stirn zu kühlen
nd Umſchläge zumachen, was er ſich gern gefallen ließ.
Zhre Hände zitterten immer noch vor Erregung und Angſt.

„Wie kam denn das Schrecklichſte nun hent' abend
ſangte ſie voll Grauin und Bangen.

ihn mit FritzWoalker en n e e e de die

letzten Wahrheiten abgeknöpf. Jürgen wollte ſich erſt dumm
ſtellen, da habe ich ihm ein bißchen Daumenſchrauben an
gelegt, ihm gedroht, daß ich ihn gleich ver haften leße. Das
half. Das Maß war nun voll, ich hatte B. weiſe genng, um
Roloff zur Rede zu ſtellen. Vor dem Abendeſſen war er
wieder nicht zu haben, ich wartete vergeblich auf hu. End
lich ſchickte ich ins Dorf zu Schmuhls mit der Arffordernng,
er ſolle ſich augenblick ich herſcheren. Da hat er nun wohl
Lunte gerochen und hat ſich vorgeſehen, hat ſeine Browning
piſtole in die Taſche geſteckt und kam mir auf dem Hof mit
ſeinem dickſten Stock entgegen. Du kannſt dir denken, daß
ich kein Blatt vor den Mund nahm, ich ſagte ihm ohne viel
Umſchweife ins Geſicht, er ſei ein ausgemächter Lump, vicht
beſſer als ein Dieb. Jn dem Augenblick halte ich auch ſchon
eine über den Schädel, daß ich taumelte, denn es wurde mir
ſchwarz vor den Augen. Jn der nächſten Selunde ſtürzte
ich mich auf ihn, riß ihm den Knüppel aus der Hand, und
weiß Gott ich hätte ibn windelweich gedroſchen da hatte
er aber auch ſchon die Piſtole rausgeholt und zielte kaltblü
tig. Wer weiß, w's geſchehen wäre, wenn nicht Kutſcher
Wilhelm vom Pferdeſtall her richtzeitig zu meiner Hilfe ge
weſen und ihn von rückwäris bei den Armen gepackt und ſie
heruntergeriſſen hätte, mit einem ſo kräftigen Ruck, daß die
Waffe auf die Erde fiel. Wir beide hatten ja nun leichtes
Spiel, ihn unſchädlich zu machen. Um weitere Gewalitaten
zu verhüten, Mord oder Selbſtword, ließ ich ihm die Hände
binden, ſchickte nach dem Amtsdiener, und nun haben wir

ihn ſicher in der Klappe.“ SAlmut ſchanderte. Jhr Gatte war Amtsvorſteher, er hatte
die gefetzliche Befugnis zu dieſem Sorgehen. Das Amts

ſie tonlos.

iſt ſein erſter Fehltritt.
rechten Weg zu bringen aber trägt er einmal das Brand
mal des beſtraſten Verbrechers, dann iſt er rettungslos ver
loren

geriſhtsgefängnis von Fahrelauk war ein kleines Verließ in
den Kelerräumen der ſehr maſſiven Biennerei, mit vier kah
len Wänden, einem kleinen, eiſenvergitterten Fe ſer und einer
Lattenpritſche. Es kam nur ſehr ſlten in Benutzung, in
den lehten Jahren war ein einziges Mal ein verdächtiger
Landſtrelcher und einmal ein renttenter Knecht im Säufer
delirium dort eingeſperrt worden.

„Und du willſt ihn morgen zur Anzeige brir gen fragte
Die Arme fielen ihr ſchlaff herab

„Feeilich, und die Schmuhls dazu! Da muß mal auf
geräumt werden Roloff vor allem verdient einen ordent
lichen Denkzettel.“

„Du vernichteſt ein Menſchenleben Bedenke, Kuno, es
Er wäre wohl noch wieder anf dem

„Da bin ich anderer Meinung. Den kann nur die här
teſte Srafe beſſern. Sonſt macht er es bei nächſter Gelc
genheit genau ebenſo. Jch bin nicht für die waſchlaßpige
Sent mentalität, mit der man heuzutage Schufte und Lum
pen behandelt. Was mon ſo Humani ät und Aufklärunz
nenn“. Laß ich ihn laufen, dann kann ich auch den Schmuhls
und dir anderen Bande nicht an
aber die Polizei zu einer ordentlichen Razzig Heraukriegen,
denn dieſe infamen Hehlerneſter in der Stadt müſſen mal
ausgeräuchert werden. Und den Fahrelankern tat eine War
nung tut. Alles, was hier beteiligt war, ſoll vors Meſſer.“

den Kragen. Jch will

Fort wolzt



Berrißßt: Kreistagswahlen.
Nachſtehend gebe ich gemäß g 70 Abſ. 1 Ziffer 36 der

Wahlordnung für die Provinziallanotags und Kreistagswahlen
vom 31. Dezember 1920 das vom Wablausſchuß feſtgeſtellte
Ergebnis der am 20. Februar ds. Js. ſtattgefundenen Kreis
zagswahlen bekannt.Die Beſamtzahl der z der Kreistagswahlen abgegebenen

gültigen Stimmen beträgt 37 748.
Hiervon ſind abgegeben

für den Wahlvorſchlag der Vereinigten Kommnniſtiſchen
Partei Deutſchlands 17383 Stimmen,
für den Wahlvorſchlag der Sozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands 23201 StimmenM. für den Wahlvorſchlag der Vereinigten bürgerlichen

Liſte 14 686 StimmenIV. für den Wahlvorſchlag der Unakhängigen Sozialdemo
kratiſchen Partei Deutſchlands 13 478 Stimmen
Da unter Zugrundelegung einer Cinwohnerzahl von

9 363 Perſonen 28 Kreistagsmitglieder zu wählen ſind, iſt
die Verteilungszahl 1451.

Es ſind hiernach zugeteilt worden
dem Wahlvo ſchlag der Vereinigten Kommnniſtiſchen Partei

Dentſchlan s b.dem u ſolnn der Sozial demokratiſchen Partei Deuiſch

ands 2dem Wahlvorſchlag der Vereinigten bürgerlichen Liſte 10,

und dem Wahlvorſchlag der Unabhängigen
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands 9 Sitze.
Als gewählt ſind erklärt worden

Pom Wahlvorſchlag der
Bereinigten Komnniſtiſchen Partei Deutſchlands

A. Schmidt Hermann, Fabrikarbeiter, Antergreißlau,
Welker Walter, Gewerkſchaftsſekretär, Borau,
Hinniger Otto, Roßſchlächter, Teuchern,
Schiller Aldert, Arbeiter, Tagewerden,
Straube Robert, Bergarbeiter, Gröben.

u. Yom Wahlvorſchlag der
Sozial demokratiſchen Partei Fentſchlands

E. Karl Hugo, Bergarbeiter, Kretzſchau,
S Fleiſchmaun Karl, Maler, Leißling

u. Rom Wahlvorſchlag der
Vereinigten bürgerlichen Liſte

Eluge Reinhold, Landwirt, Stolzenhain,
uniger Karl, Lehrer, Meineweh,

hold Emil, Gutsbeſitzer Tagewerben,
Krug Paul, Fabrikbeſitzer, Runthak,
Böhme Willy, Rechnungsführer, Granſchüt,
Roſe Hermann, Bürgermeiſter Hohenmölſen,
Reinhardt Karl, Rittergutsbeſier, Burgwerben,
Dr. Boſſel Guſtav, Fabrikdirektor, Waldau,
Reitwieſuer Max, Kaufmann, Leißling,
Hörig Oswald, Gutsbeſitzer, Dobergaſt.
w. Boom Wahlvorſchlag der Anabhängiges
Sozial demokratiſchen Partei Heutſchlands

Lugenhain Guſtav, Gemeindevorſteher, Stregan,

Eichner Richard, Lagerhalter, Hohenmölſen,
Scharfenberg, Paul, Arbeiter, Teuchern,
Racke Richard, Gemeindevorßeher, Naundorf
Tille Guſtav, Lagerhalter, Wildſchütz
Kranz Augnſt, Lagerhalter, Granſchütz.

ben re Trebnitz,Schumann Albert, Amts vorſteder, Drohßig

M
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S
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Guſtav

gende Erſatzmänner
Zu 1:
Remme Antonie, Hausfrau, TeuchernI.

2. Hecht Friedrich, Zuſchneider, Obergreißlan,

3. Warſchall Arno, Maurer, Ofterfeld.
4. Vock Willy, Poſtbote, Theißen,
5, Lindig Guſtav, Zimmermann, Groitzſchen,
S. Keil Richard, Möbelhändler, Hohenmöllen,
7. Adler Hermann, Schmied, Trebnitz b. T.,
8. Degen Guſtav, Zimmerer, Löſau,
9. Peter Paul, Bauarbeiter, Leißling.

10. Scheibe Friedrich, Schloſſer, Prittit,
11. Niemeyer Paul, Fabrikarbeiter, Markwerben,
12. Rödiger, Albert, Schwelereiarbeiter, Granſchät
43. Wenzel Karl, Maſchiniſt, Nellſchütz.
14. Zeuner Kurt, Maler, Wildſchütz,
15. Preußer Albin, Bergarbeiter, Teuchern,
16. Böttcher Otto, Bergarbeiter, Hohenmölfen,
17. Fiſcher Otto, Bauarbeiter, Granſchütz
18. Scheiding Kurt, Schuhfabrikarbeiter Tagewerben.
49. Laaß Hermann, Maurer, Pörſten,
20. Stumpe, Karl, Be garbeiter, Döbris,
21. Kretzſchmar Erich, Mauver, Zorban.

Zu 1I:
J. Mittelſtädt Johannes, Lehrer, Teuchern,
2. Böttcher Karl, Schmied, Kretzſchau.
3. Heinze Albert, Fabrikarbeiter, Ho henmslſen,
4. Schön WMichael, Gaſtwirt, Droyßig,
5. Adler Auguſt, Schmied, Kretzſchau,
G. Auguſtin Willy, Bahnarbeiter, Runthal,
7. Fiſcher Paul, Fabrikarbeiter, Hohenmölſen,
S. Beinroth Guſtav, Bergarbeiter, Runthal,
9. Schumann Otto, Fabrikarbeiter, Groitzſchen,

10. Strube Otto, Bergarbeiter, Keutſcheu,
41. Bach Moritz, Fabrikarbeiter, Langendorl,
12. Schaller Michgel, Bexgarbeiter, Runthal,
13. Mucke Franz, Transportarbeiter, Kretzſchan

Zu
1. Dr. Carlſon Max, Chemiker, Wildſchütz,
2. Ruprecht Hermann, Schuhmachermſtr., Obermſtr., Schkölen,
3. Enke Albin, Grubenauſſeher, Wildſchütz,
4. Schiller, Paul, Kaufmann, Theißen,
5. Thimey Johannes, Rittergutsbeſitzer, Storkant,
6. Jackſchath Emil, Tierarzt, Stößen,
7. Zimmermann Emil, Kaufmann, Teuchern,
8. Herbſt Reinhold, Gutsbeſitzer, Mutſchau,

Noack Emil, Lokomotivführer, Wengelsdorf,
40. Jßleib, Martin, Zigarrenfabrikant, Schkölen,

Bei deren Ansſcheiden weiten an ihre Stelle der Reihe van ſo g rer

h hobenen Anſprüche wird Term dem gaſthauf
Nu Runthal vor dem Regierungsrat von Helmolt auf Diens

11 Thormann Walter Oberbahnmeiſter, Großcorbetha,
Dietze Paul, Oberxſteiger, Streckan (Grube Emma
Liebelt Ernſt, Poſtmeiſter, Teuchernt,
Jacob Ernſt, Mühlengutsbeſitzer, Webau,
Schneidermann Otto, WerkſtattVorarbeiter, Taucha,
Horlemann Arthur, Lehrer, Zſchorgula,
Schneider Paul, Prokuriſt, Theißen,
Bliedtner, Edmund, Gemeindevorſteher, Kirchſteit,
Knauth Otto, Gutsbeſitzer, Großcorbetha,
Delitz Albert, Schmiedemeiſter, Keutſchen,

Zu IJunkert Johann, Schloſſer, Großkayna,
Seifert Otto, Maurer, Krauſchwitz,
Helfritzſch Guſtav, Bergarbeiter, Theißen,

Sebaſtian Albin, Bergarbeiter, Döbris,
Enke Karl, Lagerhalter, Grunau,
Petermann Guſtav, Lagerhalter, Stößen,
Schmidt Wilhelm, Bergarbejter, Prittitz,
Straube Max, Hausbeſitzer, Roda,

Jänckel Oskar, ergarbeiter, Reichardtswerben,
Pilling Reinhold, Maurer, Gröben,

Weißenfels den 24. Februar 1921.
Der Wahlkommiſſar.

Zimmermann, Landrat.

Bekamzzfunen e rDer Kreisausſchuß des Landkreiſes Weißenfels zu Weißen
fels hat den Antrag geſtellt, ihm das Nicht zu verleihen, aus
den in der Ortslage von Runthal gelegenen Parzellen Nr.
S und eingetragen im Grundbuche von Teuchern,

unterirdiſches Waſſer dauernd und in reſtloſer Menge zur
Verſorgung von Ortſchaften im Induſtriegebiet des Land
kreiſes Weißenfels mit Trink und Wirtſchaftswafſfer zu ent

nehmen. JGemäß S 65 bis 67 des Waſſergeſetzes wird dies hier
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Zeich
nungen und Erläuterungen bei dem Landratsamte in Weißen
fels und dem Magiſtrat in Teuchern, ſow'e bei dem Bezirks

S h

n
S

ausſchufſe in Merſeburg eingeſehen werden, und daß Wider
ſprüche gegen die Verleihung, ſowie Anſprüche auf Herſtellung

teiliger Wirkungen der Verleihung und Anſprüche auf Ent
ſchädigung bei dem unterzeichneten Bezirksauſchuß ſchriftlich

in zwei gleichlautenden Stücken oder mündlich zu Protokoll
erhoben werden können. Für die Erhebung ven Wider
ſprachen wird eine Friſt bis zum 23. März geſetzt. Wer
bis zu dieſem Tage gegen die ſnachgeſuchte Verleihung Wider
ſpruch nicht erhebt, verliert ſein Widerſpruchsrecht und kann
wegen nachteilig r Wirkungen der Ausübung der dem Antrag
ſteller kürftig verliehenen Rechte die Unterlaſſung der Ent

wäſſerung nicht mehr verkangen, vielmehr nur noch die Her
ſtellung und Unterhaltung von ſolchen Einrichtungen, welche

die nachteiligen Wirkungen ausſchließen oder Entſchädigung
verlangen

Junerhalb der geſetzten Friſt ſtad auch ſolche Anträge
auf Berleihung des Rechtes zu einer Benutzung der Waſſer
quelle zu ſtellen, durch welche die von dem Antragſteller be

abſichtigte Benutzung dieſer Quelle beeinträchtigt werden wür
de. Spatere Anträge auf Verleihung

berückſichtigt werden i
g. 3 ein andern

werden in dieſem Ver
Anträgen ſi

an je
Dieſen

t

Lag, den 29. März d. Jrs. vormittags 10 Uhr ange
ſetzt. Hierzu werden der Unternehmer, die Widerſprechenden
und die ſonſtigen Beteiligten mit dem Bemerken vorgeladen,
daß im Falle ihrcs Ausbtkeihens gleichwohl mit der Erbrter
ung vorgegangen werden wird. u

Merſeburg, den 22. Februar 1921
Der Bezirksausſchuß.
Dr. Loeſener.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, doß das v rbe zeich
nete Geſuch des hicſtgen Kreisau sſchuſſes nebſt Anlage bis
zum 23. März d. J. im Landr atgamte hier, Zimmer 13, zur

Einſicht kff e ntlich ausliegt. eWeißt enfels, den 3. März 1921.Der Landrat.

Eine Gans 1 guterhaltenes

ſteht zu verkaufen.

und Unterhaltung von Einrichtungen zur Verhütung nach h.

und eine

3 An

Sebensmittel.
Am 5. März 1921 kommt bei den Handelsfrauen

Pfeiffer und Lengacher Querrelr zum Preiſe von 1,50 Mk.
für Piund zum Verkauf.

Teuchern, den 4. März 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Freibank.
Am Sonnabend, den 5. ds. Mts. 1921 nach.

von 2 Uhr ab, wird auf der Freibank im Sprizenbofe
gekochtes Schweinefleiseh das Pfund zu 6 Mt.
verkauft.

Teuchern, den 4. März 1920.
Die PolizeiVerwaltung. Schilken.

Freiwillige Verſteigerung
Am Montag, den 7. ds. Mts. vorm.

10 Uhr werde ich im Norddeutschen Hof
ein Pferd, (Schimmelſtute) öffentlich

meiſtbietend gegen Barzahlung auf Rechnun
den es angeht, verſteigern.

Wohewodag, Gerichtsvollzieher

Loko rer Gemüſeland pächter.
beſeitigt ſchmerzlos Warzen, Der Ordnung und on
Tätowiernungen, Leber trole wegen fordern wir
flecke uſw. ohne ſtechen und hierdurch unſere Pächter auß,
ſchneiden nach einmaliger An ſchleunigſt die Rummexn der
wendung. Gebrauchsanweiſung Parzellen zu ernene widrigen
vorher gratis. Zu haben falls wir die Arbeit anf ihre

ei Koſten ausführen laſſen.Ernſt Reiche Sriſeur. Obſt Wer San
er Vorſtand.Arbeitsnachweis vent

Teuchern
Arntliche Meldeſtelle für all

offene Stellen
Geſchäftszeit? S bis 1 Uhr.

Gefucht werden
5 ſchulentlaſſene

zu. Din mann
Friſche Seeſiſche
empfiehlt

Edwin Harniſch.
Friſchen Schellſiſch
ohne Kopf. Pfd. 220 Art.

empfiehlt S

Aufwartungen für den ganzen
Tag, Oſtermädchen in die Land
wirtſchöft, 1 Schneiderlehrling

Kirchl. Nachrichten
gin Sonntage Lätare (6.3 21)
Kellekte für die Franke'ſchen

Stiftungen in Halle.
Teuchern Vormittag 10 Uhr.

Predigt, danach Beichte und

heringe, ff. Sauer
kraut,ſaure Gurken,
ff. Pflaumenmus,
Zitronen, Reis,

kl. Graupen, Sags,
Hirſe, Erbſen,

Bohnen, Linſenh. Abendmahl. Oberpfr.
Plagemann. uſw.Hroben Rachmittag 1 Uhr. empfiehlt

M. Sitt mann.

Gut erhaltene
SeegrasNatrate
ev. mit eiſerner Bettſtelle iſt
preiswert zu verkaufen. Zu

Oberpfr. Plage neann.
Schelkau Vormittag 9 Uhr.

Predigt, danach Einführung
der neugewählten Aelteſteri
u. Vertreter. Pfr. Leitzmann.

Schelkan Mittwoch, d. 9. 3.
Kinderhettchen

Vorwerk Lagnitz. iſt zu verkaufen

Gkto Flriſcher. Dammſtr. 7.
abends 7 Uhr Prüfung derbent Prüfa erfr. in d. Expd. ds. Bl.Konfirmanden. Pfr.Leitzmann

Sporſplatz am Bahn of.
Sonntag den 6. März

öshhall: ſellsſiele
Vorm. 11 Uhr

I. Schüler -Mannsch. 2.-B.- C. I. Jugend Sp. V Teuchern
Nachm.

B. C N. Sp.-V. Y. Teuchern.
Nachm. 8 UhrTeutonia III, Weissentels Sp- Y. III euchern.

S Nachm. 4 UhrAlte Herren M., Sp- V. Weissentels

Ehrenernktbäranng-
De Aeußerung gegen Frau

Alma Horn
nehme ich hiermit als unwahr
zurück.

Markte Pofſer.

T Uhr

Ein3 Säuferſchwein

zu verkaufen.
Schortauerſtr. 4.

Alte Herren M..

Drogerie Curt Bitze,
empfiehlt

Farbenm, Wandmuster, Streichhürsten, Tupfpinsel,
alter Apt, Friese, Kanten, Weisspinsel, Fiürnisspinsel,
für Wasser Rosetien, e. S. e Ringpinsel, Stricheieher,

Fusshodenölt, TerpentinölBohnerwachs, Siceatif,

Sp. V. Teuchern

Ovérstr.

a S S

a

5.

P Leinötffirniss, Lineale,
fusshocentacke, Spachteln,

möshbellacke u. s. w. Tupfschwämme.

Tafet- am Sicheilleim



e Hausbeſther Verein Reichsvereinig. chen. Kri tegégeſungener
Teuchern und Amgegend Ottsgruppe Kengeen u. Umgegend.

r e den 6 März na hwit n 3 UhrS Ie e den S. Mär im Nord eutſchen HofMonats Verſammlung Mohaksbersawwiang.
TeuchernHotel Zum héöwen

VBonntgg, den 6. ar abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Merſeburger

Stadt-Theaters
Dir: Artihur Derhgat:Sroßer Operetten Abend

Zum Male. Novitül.

e Ausgabe der ietvertaäge,
Zahlreich 8 Erſcheinen erwünſcht. S wichtige Tagesvr nung ree Dorn ans Dem Eſcheinen ſarntlicher Mitg i der s g ru

ntgegen.

S e

Salamander- Stisfeln
bestimmen die Mode
Hohe Beganz, vorzügliche Pass-
formen, bewährte Ledersorten,
gediegene Verarbeitung sind die
Haupteigenschaften, d. gen dal
mander-Sttogel! auszeichnen
Hie neuen Damen-Modelle mit
Kurzem Blatt und neuen Schaft-
sehnitt lassen jeden Fuss
Klein und zierttch erschei-
nen. Die Herrentormen entspre-
chen bei höchster Bleganz der
Form des Pusses.

Lowdrmanden ületoln

in grössster Auswahl
und billigsten Preisen

Rud. Ziegler Nachf.

Se m Komt des Schwarzvaldmädel

Re närrif ſche ehe
Op in 3 Allen von Leon J ſſelVorverkauf im d zum Lore

i e eHorddeutscher Hof
Saunntag, den S. März von abends 6 Uhr an

Haus bat

Vonntan en 5. wWann
*3 Uhr Jugendoorſtelnng 7 Undr Ahenbvorſt- lung

Hohtang! Le eeElifenrogr aganeaner stebente Fag
Eine der größten Himoresken der Neuzeit

in 5. Akun
Tränen werden gela t. Hindlangen aus der
ſchönen guten Zit des Mittelg tere. Ein Mei

ſterſtück der Flinkunſt. P obnltion 1821.

Dazu eReseſ, Hiäreel an d. See
Tolles Lustegiet ütr 3 Altes
La en vhae Ende Wer des Akltags Leben

auf einige Stunden vergeſſen will, der konime.
Jeder wird f erdig erregt und vollbef iedigt unſer
Theater berlaff n.

Voranzeige
Das große Flmp achtwerk kauft Mittwoch

den 9. April leiter nur 1 Tag

Döe Hengäm wo nan e
Sie davon t7

r e

c c5

mS iparat u
Verneprecher 356

t 2m
e

h
S e s S 7

19

e
a c

e

e Agtng, Radfahrer
S Brennabor Fahrräder

e Fahrrad Mäntel
Fahrrad Schläuche

Erſatzteile aller Art

halt ten e e i

Sonntag den 6. März
on weh 4 Uhr Zeiger Fe Feſte Veren

Gegründet 1860
Zu der am 28. vor. es. ſtattg fandenen ordent

lichen r r ſind als rer

e

S

crr e e nnd Mitger, pro
verr Gusb ſitzer Guſtav Reichard, Dippels

Herr Gutsbeſitzer Alben Köhler, Bornig,Herr Gutsbeſitzer Go lieb Wahle, Doeeredorf
Herr Gutsbeſitzer Hugo Röder, Hohenmstſen,

Herr Gutsbeſiz r Vanl Vogel, Hainichen,

hiſzes e uden 8. Mare nachm. 4 Uh d Hiecee Qual itatsraueher Herr Gutsbeſitzer Emil Shleg l. Piieß en.
Für Küche und Reſler ist bestens gesongt- n e g tEs laven ergebenſt ein Vorſtehendes b ingen wir zur öffentlichen Kenntnis.der Wirt 80 aenten Sie auf aiese mere Ziiy, den 1. März 1921.
das Komitee.

Gasthot Krössuln.
Sonntag, den 6. d Montag, den 7. März

von wachmiitag 8 Uhr ab

Gr. PreissKkat
Hierzu ladet freundlichſt ein5 N. Walther Goſtwirt.

u Schortan. anf ne e onfirmanden- Anzüger of3zer 45 AnEs en ß e Zigaretten Kaufhanus BI SCHIEKE
Der Wirt. Tabake Markt 2.übertragen wir der Firma

Gurt Ritze, Oberstr. 5. Swnnn Enmpf hle von Sonntag abA ugermanns Reſtaurank. Der Feinschmecker bevorauge stels

ſanngbend, den 5 und Sountag, den 6 ein Cobur erAnſtic ge n Märzen Voch. 6 G Mädchen tnBetrieb Kdel. 6 8 e e elentan, e de ganr d
Freundlichſt ladet ein Emil Angeimantt. wirtſchaft bet hohem Lohn.

e e Gut Nr. 32. Ein 60 g undRichard Schieke s Reſtaurant. Schokolade Kakgo Einige Frauen verſch. in
Founnabenn und Sonntag Aeinverkaut Bnno Bäl hart welche als Nbenerwerb eine noch gut erhalter, ſiad zit ver

2 l kaufen. ga erfAnſtich von la Stephansbräu e e e Aera u

W ſeder
meneingetroffen

fern H sten nehm in wollen, werden geſucht.
eckkuchen, Würſtchen mit Salat len nen Aipelt Ein aruarea Arbeits Sohnür Stiefeln e HrrreuſchalGeſalß Schreinskopf 10 Nr. arrgre r Kanonenofen u.

f Fetlleber- und Blutwurſfſft 1124 Mk. enpfithltt s nach Stößen verloren grSee Ziegen n Zu ruſſ. Salat uſw. v Albin Kärmer' s W. 2 Sturmlaternen W Inte geren

mpf dit billigſt Paul ergert e Zeiteerst. a ehe m Hotel z. 82Fern Atung, dere r Vant en Otto Hieſeresz, Teuchern
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